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„Die Bühne ist mein Lieblingsort“

Comedian, Zauberer,
Bauchredner: Niki Sed-
lak alias Tricky Niki hat

daraus eine originelle Kom-
bination gemacht, die nicht
nur Österreich, sondern auch
die deutschen Nachbarn be-
geistert. Heute ist er mit sei-
ner Show „Hypochondria“
im „Sommerkabarett“
(20.15 Uhr, ORF 1) zu sehen.

„Krone“: In Ihrem Pro-
gramm erzählen Sie anekdo-
tenreich aus Ihrem Hypochon-
der-Leben Welche Neurosen
und Zwänge haben Sie?

Tricky Niki: Ich hasse öf-
fentliche Toiletten. Es gibt
eine Statistik, dass sich nur
jeder Zweite nach dem
WC-Gang die Hände
wäscht – das ist eklig. Ich
hab deshalb immer Desin-
fektionsmittel dabei.

Wie viel Prozent Tricky
Niki steckt im Programm?

Ich will meine Program-
me authentisch rüberbrin-
gen. Mir ist es wichtig, dass
die Leute im Publikum den-
ken: „Mir geht’s genauso.“

Sie sind ein Allround-Talent.
Wollten Sie schon immer auf
der Bühne stehen?

Ursprünglich wollte ich

Pilot werden, dann Kinder-
arzt. Habe das Medizinstu-
dium aber abbrechen müs-
sen, weil ich es mir nicht leis-
ten konnte. Danach habe ich
17 Jahre
beim ORF
als Jour-
nalist ge-
arbeitet.

Jetzt wache ich auf und bin
dankbar, von dem leben zu
können, was mir unglaublich
viel Spaß
macht. Die
Bühne ist
mein Lieb-
lingsort, da
kann mir
nichts passieren.

Kann eigentlich jeder
bauchreden lernen?

Ja, so wie singen und Gi-
tarre spielen. Du musst ein-
fach die Gesichtsmuskulatur
entspannen. Manche lernen
das Bauchreden schneller –
das hat mit Leidenschaft, Ta-
lent und Ehrgeiz zu tun.

Mit im Gepäck haben
Sie auch wieder Ihren

vorlauten Drachen
Emil und Ihre
Puppe – den
„Tod“. Wie schi-
zophren muss

Tricky Niki ist zu Gast im „Sommerkabarett“:
Ein „Krone“-Gespräch mit dem Allround-Talent
über Neurosen, Leidenschaft und Sport

man sein, um mehrere Figuren
gleichzeitig zu spielen?

Ich hab die Puppen mitt-
lerweile nicht
mehr unter
Kontrolle. Die
sagen Sachen,
wo ich mir oft
denk: „Das kann

man ja nicht sagen.“
Nehmen Sie Ihre Puppen

auch mit in den Urlaub?
Dafür sind sie mir zu hei-

kel. Ich darf auch keine rum-
liegen sehen. Eine Bauchred-
ner-Puppe, die sich nicht be-
wegt, ist tot. Und das ist für
mich ganz schlimm.

Wie entspannen Sie sich am
liebsten?

Mit Sport. Wenn ich mich
zwei Tage nicht bewege, bin
ich unrund. Und ich liebe es,
in Österreich in den Bergen
oder an Seen zu sein.

Marie Leopoldsberger-Pribil

HEIMATLEUCHTEN

Kluge Köpfe, fremde Früchte
Das Tiroler Alpbachtal inmitten der Kitzbüheler
Alpen ist geprägt von atemberaubender Bergwelt,
herrlichen Seen und Wildbächen. „Heimatleuchten“
(20.15 Uhr, ServusTV) porträtiert die Vielfalt des be-
kannten Tals zwischen Urtümlichkeit, klugen Köp-
fen, Traditionen und schrägen Weltrekorden.

Das berühmte
Woodstock-Festival
feiert dieses Wo-
chenende sein fünf-
zigstes Jubiläum. Bis
heute ist unser Blick
auf diese „3 Tage
voll Frieden und
Musik“ vor allem
durch die Doku
Woodstock ge-
prägt. ServusTV
zeigt das Oscar-prä-
mierte Werk (22.05
Uhr), das während
des Festivals mit
enormem Aufwand
gedreht wurde.

Nicht nur Sedlak begeistert mit seinem
Bühnentalent, auch seine Puppen wie Dra-
che Emil (mit „Krone“-Redakteurin Marie
Leopoldsberger-Pribil) sind sehr beliebt.Fotos: Zwefo
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Atemberaubender
Blick aufs Alpbachtal.
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